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Was ist der „Kulturort Alte Molkerei?“

Am 11. Mai 2001 öffnete sich die Tür des „Kulturortes Alte 
Molkerei“ - einer neuartigen Plattform, wie sie in dieser 
Form bislang nicht in Bocholt existierte. 

Gegründet und betrieben wurde/wird der „Kulturort Alte 
Molkerei“ von unentgeldlich arbeitenden Vereinsmitglie-
dern und zahlreichen, ehrenamtlichen Mitarbeitern, deren 
Nähe und Liebe zur Kultur der Motor, das Herz und die 
Seele der „Molke“ sind.

Der „Kulturort Alte Molkerei“ bietet ein Umfeld mit 
idealen Rahmenbedingungen für Künstler und Kulturtrei-
bende jeglicher Couleur. Vielfalt und Abwechslung sind 
Merkmale, die das Programm (bis zu 12 Veranstaltungen 
im Monat!) bestimmen.



Rosen & Gomorrha 
Fr., 02.09.2005
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn 20.30 Uhr
Eintritt: VVK 10 EUR
AK 12 EUR

Rosen & Gomorrha beschreiten mit ihrer Art der 
Pop-Oper ganz neue Wege bei der Bühnenprä-
sentation. Man muss sie live sehen, um sie zu 
verstehen - und zu glauben.
Sie gehen ihren eigenen Weg und beweisen ein-
drucksvoll, dass deutsche Songs nicht zwangs-
weise langweilig sein müssen.

Während Martin Meinschäfer (Stimme/Gitarre) 
und Toett (Hammond/Fender Rhodes) live auf 
der Bühne spielen, sind die anderen Bandmit-
glieder (allesamt Musiker, die zu den Besten 
der Ersten der deutschen Musik-Szene gehören) 
auf der Leinwand zu sehen. Weiterhin verleihen 
über 100 Schauspieler den Filmen, die zu den 
Songs laufen, einen ganz eigenen Charme. Die 
Live-Musiker besuchen ihre Kollegen in der 
Leinwand, bringen mal ein Bier vorbei und spre-
chen mit ihnen. 

Im Laufe des Konzertes verbinden sich diese 
verschiedenen Ebenen zu einem neuartigen 
Ganzen. Ein Gesamtkunstwerk für Ohren UND 
Augen, welches im Jahre 2004 mit dem deut-
schen Liederpreis ausgezeichnet wurde. Ein-
fach phantastisch! 

Es lohnt sich, einen Blick auf die Internetseite 
zu werfen: 
www.rosenundgomorrha.de.
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Herrencrême - Mild Wild West
Sa., 03.09.2005, 
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn 20.30 Uhr
Eintritt: VVK 12 EUR
AK 14 EUR

Nach dem Erfolg von „Mein Onkel Bumba“ jetzt 
die verrückte Western-A-Capella-Show der 
„Herrencrême“ endlich in Bocholt.

Herrencrême - wer ist das eigentlich?
Mit wohlklingenden Stimmen und rasanter 
Comedy erobert das Quintett Herrencrême die 
Bühne. Mit ihrer verrückten A-Capella-Western-
Comedy-Show „Mild Wild West“ stürzen sich 
die sympathischen Helden wieder einmal in ein 
unglaubliches Abenteuer: Fünf Kehlen für ein 
Halleluja treten mit Songs von Cash, Comedian 
Harmonists, Willie Nelson, Julio Iglesias, Beach 
Boys, Hazy Osterwald, Nina Simone und vielen 
anderen gegen den mysteriösen, geheimnisum-
witterten Schwarzen Reiter an und treffen dabei 
auf harte Jungs, leichte Mädchen, blaue Bohnen 
und Ihr Zwerchfell
Halten Sie Ihren Skalp fest: Im Wilden Westen 
ist der Teufel los! Und die glorreichen Fünf der 
Herrencrême stürzen in ein Abenteuer, das Sie 
aus dem Sattel hebt. 

Weitere Infos unter: www.herrencreme.com

Karten sind ab sofort im Vorverkauf unter der 
Telefon 0 28 71 / 222 365 erhältlich. 
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Maria Dingeler 
Ausstellungseröffnung 
So., 04.09.2005
Einlass: 15 Uhr
Eintrit frei

„Dies ist meine dritte Ausstellung im Kulturort 
Alte Molkerei. Ich freue mich sehr, meine neuen 
Arbeiten präsentieren zu dürfen.

Energie- und span-
nungsgeladene Akte 
und Figuren bilden die 
Schwerpunkte meiner 
Arbeit. Die experimen-
telle Mischtechnik ba-
siert auf der Kombina-
tion von Ölfarben und 
Modelliermasse auf 
dem Hintergrund. 

Am wichtigsten ist für mich, die Bewegung, 
als intime Momentaufnahme des flüchtigen 
Eindrucks, sinnlich nachzuempfinden und wie-
derzugeben.

Ob mir dies in meinen Bildern gelungen ist, las-
se ich gern die Besucher entscheiden,“ 
Maria Dingeler

Session
Fr., 09.09.2005
Einlass: 20 Uhr
Eintritt frei
Das „Do-it-yourself-Konzert-Event“!

Eine gedeckte Konzertbühne erwartet die Mu-
siker und Zuhörer der Region. Bands, die einen 
kurzen Einblick in Ihr Program geben wollen 
oder Musiker die sich am Tresen zu einer Jam-
Runde verabreden - alles ist möglich!

Drum-Set, Klavier, Gesangs-, Bass-, und Gitarr-
renanlagen werden gestellt. Die Instrumente 
bitte selber mitbringen.
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Jürgen Becker
„Da wissen Sie mehr als ich!“
Do., 15.09. 2005
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 
VVK: 16 EUR
AK: 18 EUR

In seinem aktuellen Soloprogramm „Da wis-
sen Sie mehr als ich!“ sucht und findet Jürgen 
Becker die Antwort auf die zentrale Frage des 
beginnenden Jahrtausends: Wer gewinnt im 
globalen Wettlauf der Wirtschaftssysteme -wir 
oder die? Unwiderlegbar demonstriert Becker, 
dass nicht der gnadenlose amerikanische, 
sondern nur der Rheinische Kapitalismus die 
Menschheit auf Dauer fröhlich machen kann.

Lieber zu dritt trinken, als für drei arbeiten.
Daher wird der Künstler nach der Veranstaltung 
an das Bocholter Publikum „Kölsch“ verteilen 
und bringt darum sogar seinen eigenen „Kö-
bes“ mit.

www.juergen-becker-kabarettist.de

Schick, unkaputtbar und neu! 
Endlich zu haben: Der 15 Euro-Verzehrgutschein aus Baumwollstoff - 

einlösbar und einzigartig - ideal als besonderes Geschenk oder zum „Selbstvertrinken“!
Gegen Abgabe erhaltet Ihr 11 Getränkechips, einlösbar zu jeder Veranstaltung.

Erhältlich ab September 2005 im Foyer des Freien Kulturortes Alte Molkerei.
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Konzert der Musikschule 
Bocholt, Abt. Popularmusik
Fr., 23.09.2005
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt frei

Einblicke in das kreative Schaffen 
unter der Leitung von Martin Feske
www.bocholt.de -> Link: Bildung und Kultur

Dialogue (NL) & Das Kino (D)
Sa.24.9.2005
Einlass: 20 Uhr
Beginn: 21 Uhr
Eintritt: 5 EUR

Im internationalen Doppelpack berocken zwei 
hervorragende, junge Bands die Alte Molkerei.

www.dialogueband.com
www.kinobesucher.com

Anne Stroux
„Warum lächelt Mona Lisa?“
So., 29.09.2005
Einlass: 16.30 Uhr, Beginn: 17 Uhr
Eintritt: 9 EUR

Mit Ihrem zweiten Chansonprogramm „Warum 
lächelt Mona Lisa“ führt Sie Anne Stroux durch 
ein Museum, eine Porträt-Galerie mit Menschen 
wie du und ich, aber auch mit Charakteren et-
was absonderlicher Art, etwa der hysterischen 
Ziege oder der Kleptomanin.  Neben vielen 
neuen Chansons  begegnet man auch einigen 
Bekannten, wie dem beliebten Emil mit seiner 
unanständigen Lust.

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen, 
lustigen Abend mit Chansons namhafter deut-
scher Autoren aus dem deutschen Kabarett.

Am Klavier einfühlsam begleitet wird Anne 
Stroux wieder von der Pianistin Anna Matus-
zewska.
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Eure Mütter - „Schieb, du Sau“
Fr., 30.09.2005
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 
Vorverkauf: 12 EUR 
Abendkasse: 14 EUR

EURE MÜTTER, das sind Andi Kraus, Don 
Svezia und Matze Weinmann. Die drei Komiker 
haben sich Anfang ´99 bei einem schweren 
Autounfall kennen gelernt und waren sich auf 
Anhieb sympathisch. Mit ihrem abendfüllenden 
Programm präsentieren sie eine Comedy-Show 
voller skurriler Gags und absurder Situations-
komik. 

EURE MÜTTER laden ein zur Weltmeister-
schaft im Synchron-Haarewaschen, besingen 
die Anschnallpflicht und fordern das Publikum 
zum Witzwettbewerb. 

Und während sie tanzen, jazzen oder drei Ge-
schichten auf einmal erzählen, erfährt man 
ganz nebenbei, wie ein ostsibirisches Ozelot-
männchen klingt oder wie Zeugen Jehovas aus-
gebildet werden.

EURE MÜTTER sind lustig, spontan und nicht 
zimperlich. Ihre Mischung aus Sketchen, musi-
kalischen Einlagen und Stand-up-Comedy ist in 
Deutschland bisher einzigartig, und die Leute 
scheißen sich bei ihren Auftritten vor Lachen in 
die Hosen.

Es gibt in ihrer gewollt derben Show keinerlei 
Anbiederung an Nichts und Niemanden. Ja, sie 
sind Lausbuben, die auf ihrem verbalen Aben-
teuerspielplatz genau das tun, was ihnen schon 
immer verboten worden ist. Und das auch noch 
vor allen Leuten, die glauben, nur im Kopf aus-
brechen zu dürfen. Ein Heiden-Spaß!

EURE MÜTTER - auch Deine könnte dabei sein.
www.euremuetter.de
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The Path Of Genesis
Die deutsche Genesis-Coverband
Sa., 01.10.2005
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20.30 Uhr
Eintritt: AK 13 EUR, VVK 10 EUR

GENESIS - Die britische Kultband gehört zu den 
Supergroups der Rockgeschichte: In den 70er 
Jahren war sie Garant für innovativen Artrock 
und progressives Musiktheater, in den 80ern 
und 90ern  Lieferant für unzählige Top-Hits. 
Leider gehen die alten Herren schon seit langem 
getrennte Wege - Peter Gabriel und Phil Collins 
sind inzwischen als Solisten Weltstars gewor-
den. Den Fans der “alten, alten Stücke“, wie 
Phil Collins zu sagen pflegte, bleiben so nur die 
Musik aus der Konserve und die Erinnerungen 
an magische Konzerte. Fünf Musiker aus dem 
Köln/Bonner Raum erwecken die Musiklegende 
zu neuem Leben: Die Band „The Path of Gene-
sis“ präsentiert in einer mehr als zweistündigen 
Rockshow die größten Erfolge der Band und 
lässt das Live-Feeling eines Genesis-Konzerts 
wieder aufleben. Und das – nach zwei ausver-
kauften Auftritten in der Alten Molkerei im Ja-
nuar und Oktober 2004 - zum nunmehr dritten 
Mal in Bocholt!

Die Reise durch die Welt der 
Genesis-Songs beginnt in den 
frühen Siebziger Jahren. Bombas-
tische Prog-Rock-Nummern wie 
“Watcher of the skies”, “Firth of 
Fifth” oder “The Knife” stehen 
genauso auf der Setliste von „The 
Path of Genesis“ wie Songs aus 
dem wohl berühmtesten Genesis-
Album “The Lamb lies down on 
Broadway”. Der Trip durch die 
Zeit wäre nicht komplett ohne die 
Hits aus den 80ern und 90ern.: 
“Jesus he knows me”, “I can´t 
dance“, “Abacab“. Auch einige 
Songs aus dem Soloprogramm 

von Peter Gabriel werden präsentiert. Erstmals 
an den Keyboards für „The Path of Genesis“ ist 
dieses Mal Donovan Aston, der normalerweise 
für „Nursery Crime“, einer Genesis-Cover-Band 
aus dem süddeutschen Raum, in die Tasten 
greift. Donovan selbst ist ausgemachter Gene-
sis-Fan. Ebenfalls auf der Bühne: An den Gi-
tarren Armin Seibert und am Bass Klaus Jülich, 
der allein aufgrund seiner Körpergröße dem 
Genesis-Gitarristen und –Bassisten Mike Ru-
therford wohl in nichts nachstehen dürfte.  
Wer auf Genesis steht und sich noch einmal in 
die Welt dieser Musik zurück versetzen lassen 
möchte, sollte sich das Konzert der Band auf 
keinen Fall entgehen lassen.

Vorverkaufsstellen: 
Hanna Music, Crispinusplatz 30, Bocholt 
Beim Kulturort Alte Molkerei, 
telefonisch: 0 28 71 / 22 23 65
per E-Mail: kontakt@alte-molkerei.info
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Jochen van Eden - Vernissage
So. 02.10.2005
Einlass: 15 Uhr
Eintritt frei

Irgendwo zwischen Sekunden finden sich kleine 
Geschichten, Schicksale und manchmal auch 
knallharte Realitäten, die wir in unserer heuti-
gen Welt voller Stress, Kälte und Gleichgültig-
keit kaum wahrnehmen können.

Jochen van Eden versucht diese „Mikro-Mo-
mente“ in seinen Photographien zu „strecken“, 
diesen sehr kurzen Momenten, durch Bildkomp-
osition und Farbgestaltung, zu ermöglichen ihre 
ganz speziellen Geschichten zu erzählen.
„Irgendwo zwischen Sekunden...“, eine kleine 
melancholische und etwas surrealistische Reise 
von der Fiktion bis zur Realität.

Bocholter Bühne Impromatch
So. 02.10.2005
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 
Es entscheidet der Würfel (3-6 EUR)

5 Sekunden bleiben den Darstellern, um Ge-
schichten zu ersinnen, die noch nicht geschrie-
ben sind. Wollen Sie die romantischte Szene al-
ler Zeiten sehen?! Oder einen Krimi, in dem ein 
blutiger Staubsauger die Hauptrolle spielt?!
Improvisationstheater lebt von den Zuschauern. 
Sie geben den Darstellern Vorgaben für die Sze-
nen und vor Ihren Augen werden Geschichten 
aus dem Nichts entstehen. Niemand weiß, auch 
die Darsteller nicht, was in den nächsten Minu-
ten auf der Bühne passiert.
Ein Abend voller Weltpremieren! Es gibt be-
stimmte Spielarten. So gibt es etwa Gefühls-
spiele, Genrespiele oder Wortspiele. In die Kate-
gorie der Genrespiele fällt z.B. das Genrereplay. 
Hier wird eine kurze Geschichte, nach den Vor-
gaben des Publikums, in drei verschiedenen 
Genres wiederholt. So kann der Abschied am 
Bahngleis möglicherweise, nach Vorgabe des 
Publikums, als Western, Bibelverfilmung und 
Heimatfilm gespielt werden.

Seite 10

September & Oktober 2005



Goldtmann Quintett - Blues
Sa.8.10.2005
Einlass: 20 Uhr - Beginn: 21 Uhr
Eintritt: 5 EUR

„...In der heutigen Welt der elektronischen Mu-
sikhilfsmittel war es mal wieder umso beein-
druckender, wieviel mit wenig Firlefanz erreicht 
werden kann...“ 
(WAZ, 30.9.2002)

„...Zum Abschluss spielte das Goldtmann 
Quintett, das wohl von der Stilrichtung her am 
meisten aus dem Rahmen fiel, es aber dennoch 
verstand, das Publikum zu begeistern. Schon 
beim zweiten Stück ‚Mary Ann‘ rockten die 
Blues-Fans ordentlich ab. Die Zahl der Tanz-
wütigen nahm von Lied zu Lied zu und bei dem 
letzten Stück ‚Goldtmann Rock Da House‘ gab 
es dann endgültig kein Halten mehr. Besonders 
die Bühnenshow riss die Besucher mit...“ 
(Ruhr-Nachrichten, 3.12.2001)

„...fünf Blues-Spezialisten...“ 
(WAZ, 23.10.2001)

„...ausgefeilter Blues...“ 
(Stadtspiegel Haltern, 25.4.01)

„...Das Goldtmann Quintett erschien nicht nur 
kollektiv im gleichen Outfit, sondern spielte 
auch mitreißenden Rhythm and Blues...“ 
(ST Solingen Szene, 21.8.2000)

www.goldtmann.de

Jens Neutag - „Abgefrühstückt“
Fr., 21.10.2005
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 
VVK: 12 EUR 
AK: 14 EUR

Abgefrühstückt, 
ein 90-minütiger 
Kabarettbrunch 
für Ausgeschlafe-
ne. Morgens halb-
zehn in Deutsch-
land. 

Der Tag beginnt, 
doch Jens Neu-
tag hat bereits 
abgefrühstückt. 
Er war der Mr. 
Aufschwung, der 
kabarettistische 
Mutmacher der 
Republik, doch jetzt sitzt er eingesperrt in der 
Speisekammer eines deutschen Mittelklasseho-
tels. Aug in Aug mit Krankenhausmengen Ma-
jonäse, Speiseöl und maschinell angespitzten 
Einmal-Zahnstochern muss er sich grundlegen-
de Fragen stellen: 
Ist Dummheit eigentlich ernährungsbedingt? 
Wie kann die UNO funktionieren, wenn der 
tamilische Aushilfskoch nebenan nicht einmal 
das Morsealphabet beherrscht? Und vor allem:
Wie kommt er aufs Klo, denn seine Sextanerbla-
se feiert schon seit Stunden Reichsparteitag. 
Kurzum, Jens Neutag wartet auf den Auf-
schwung. Seinen eigenen. 
 
www.jensneutag.de
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Update - Der satirische 
Monatsrückblick
Live Mitschnitt mit Ü-Wagen 
So., 23.10.2005
Einlass: 11.30 Uhr
Warm-up: 11.45 Uhr
Beginn: 12 Uhr
Eintritt: 
VVK: 13 EUR 
TK: 15 EUR
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Update, die Radio-Show mit Kabarett, Live-
Musik, skurrilen O-Tönen, spannenden Außen-
schaltungen und einem atemberaubenden Live-
Hörspiel kommt wieder nach Bocholt! 

Am Sonntag, 23. Oktober 2005, um 12.00 Uhr 
produziert WDR 5 diesen satirischen Monats-
rückblick bereits zum zweiten Mal aus dem Kul-
turort Alte Molkerei.

Der Kabarettist und Schauspieler Jochen Busse 
möchte beweisen, dass er für jeden Spass zu 
haben ist. Jeden Spaß? „Update“ wird das prü-
fen. Singer/Songwriter Julian Dawson verzau-
bert zwischen Pop und Roots. Jochen Malms-
heimers rasender Wortwitz trägt das Publikum 
wieder aus der Kurve. „Angie Late Night“ mit 
Maria Grund-Scholer als Deutschlands unan-
gefochtene Late-Night-Queen reduziert Op-
positionspolitik auf’s Wesentliche. Wie immer 
mit dabei sind auch das Update-Jazz-Quartett 
Schlag auf Schlag, der Wortartist Thomas C. 
Breuer, u.v.a.

Moderation: Axel Naumer

Jochen Malmsheimer

Jochen Busse 

Im Radio ist dieses Kabarettereignis schon we-
nige Tage später zu hören: Samstag, dem 29. 
Oktober 2005, 16.05 auf WDR 5 in der „Unter-
haltung am Wochenende“.
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Werle & Stankowski „Your Show“
Sa. 29.10.2005
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 7 EUR

Auf dem WDR Live Mitschnitt aus der Alten 
Molkerei Bocholt im letzten Jahr, haben diese 
beiden Jungs das Publikum bereits begeistert. 
Zwar  passen “Werle & Stankowski“ eigentlich 
nicht zusammen. Eigentlich. Der eine Singer/
Songwriter der alten Schule, mit Akustikgitarre 
und Beatleskult, der andere Elektrofrickler mit 
PC und leichtem Hang zum Breakbeatwahnsinn, 
das gibt Ärger. Könnte man meinen, ist aber 
nicht so. Tatsächlich haben wir hier den selte-
nen Fall einer perfekten Symbiose. Johannes 
Stankowski schraubt seine Gitarre etwas leiser, 
Simon Werle verkneift sich die ein oder andere 
Bassdrum und heraus kommt ein Popmeister-
werk ohne Effekthascherei oder Kopflastigkeit.
Klingt ungefähr wie Bob Dylan mit Air nach 
einem Aufenthalt in Kingston und einem Anruf 
von Aphex Twin...ungefähr. Stankowskis Texte 
sind rührend, direkt und manchmal pathetisch 
ohne sich ständig hinter irgendwelchen ironi-
schen Sicherheitsgurten zu verstecken. Die aus-
gefeilten Elektroarrangements, jenseits von lah-
mer Pluckerelektronik, bieten ideale Witterungs-
bedingungen für sonoren Gesang und warme 
Gitarrenriffs. Da fliegen die Haare, die Ärsche 
wackeln und das Wasser tropft von der Decke. 

Patricia Vohwinkel „Halloween“
Mo. 31.10.2005
Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20 Uhr
Eintritt: VVK 6 EUR, AK 8 EUR

Blutnacht - Nachtblut ist eine Reise auf die dunk-
le Seite der Seele. Die Kurzgeschichten zeichnen 
sich allesamt aus durch eine hohe atmosphä-
rische Dichte. In zehn meisterlich erzählten 
Kurzgeschichten spannt Patricia Vohwinkel 
ihre LeserInnen gekonnt auf die Folter. Rot und 
Schwarz wie Blut und Nacht wie Leben und Tod 
- im Spannungsfeld dieser Gegensätze gelingt 
Patricia Vohwinkel eine wilde Mischung aus 
ebenso konträren Texten.

Die in Duisburg geborene Patricia Vohwinkel 
setzt die wechselnden Szenerien sprachlich ad-
äquat um - und es entstehen Texte von großer 
Authentizität, abwechslungsreich und auf eine 
schauerlich-fesselnde Art sehr unterhaltend.
Sie schreibt das Tagebuch eines potentiellen 
Mordopfers so authentisch wie das Tagebuch ei-
nes potentiellen Mörders. Wenn ein Psychopath 
nach Liebe sucht oder eine Paranoide die Liebe 
flüchtet - Vohwinkels Texte sind psychologisch 
fundiert, nachvollziehbar, real. Ob sie sich in die 
Rolle der karrieregeilen Jungjournalistin ver-
setzt oder in die Rolle der leidenden Gattin, die 
1794 ihren Lebensfrust in Briefen niederschreibt 
- Patricia Vohwinkel wechselt die Farben wie 
ein Chamäleon. Rot und Schwarz natürlich be-
vorzugt. Weiterhin verspricht die Dekoration und 
Beleuchtung eine spannende Halloween-Nacht.
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Wo finden Sie uns?

Ganz einfach: Der Eingang zum Kulturort 
befindet sich seitlich im Gebäude der Alten 
Molkerei an der Werther Straße in Bocholt 
(zwischen Autohändler und Helios auf den 
Platz fahren). Gegenüber der „Music´s Cool“ 
sehen Sie auf der rechten Seite bereits das 
Eingangsschild. 

Kostenlose Parkmöglichkeiten stehen 
reichlich zur Verfügung. Die Treppen hoch-
steigen und schon stehen Sie im Foyer, in 
dem monatlich wechselnde Austellungen 
zu betrachten sind - Ausstellungseröffnung 
ist normalerweise der 1. Sonntag im Monat, 
einschließlich Künstlerpräsens.

Künstler, die Interesse haben, ihre Arbeiten 
der Öffentlichkeit zu präsen tieren, sollten 
sich bei C. Goldfich 
melden: Mobil 0173 / 74 78 79 2 

In eigener Sache: Bitte reichen Sie 
dieses Programmheft weiter.

Telefon 0 28 71 / 88 06



Kartenvorbestellung: 
0 28 71 / 22 23 65

www.alte-molkerei.info

Werther Str. 16
46399 Bocholt

Programmänderungen sind nicht auszu schließen. 
Für die aktuellste Programmübersicht besuchen Sie unsere Internetseite: 

www.alte-molkerei.info

Termin Einlass Veranstaltung Seite

  Das Programm im September
Fr. 02.09. 2005 20.00 h Rosen & Gomorrha - Multimedia-Show  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  3

Sa. 03.09. 2005 19.30 h Herrencrême „Mild mild West“ - A-Capella-Comedy   .  .  .  .  .  .  .  .  .  4

So. 04.09. 2005 15.00 h Maria Dingeler - Ausstellungseröffnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5

Fr. 09.09. 2005 20.00 h Session „Do-it-yourself-Konzert-Event“ .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  5

Do. 15.09. 2005 19.30 h Jürgen Becker „Da wissen Sie mehr als ich!“ - Kabarett   .  .  .  .  .  .  .  6

Fr. 23.09. 2005 19.00 h Konzert der Musikschule Bocholt, Abt. Popularmusik .  .  .  .  .  .  .  .  .  7

Sa. 24.09. 2005 20.00 h Dialogue (NL) + Das Kino (D) - Rockkonzert   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  7

So. 25.09. 2005 16.30 h Anne Stroux „Das Lächeln der Mona Lisa“ - Chansons  .  .  .  .  .  .  .  .  7

Fr. 30.09. 2005 19.30 h Eure Mütter „Schieb, du Sau“ - Comedy .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8

    Das Programm im Oktober
Sa. 01.10. 2005 19.30 h The Path of Genesis - Coverband   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  9

So. 02.10. 2005 15.00 h Jochen van Eden - Ausstellungseröffnung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10

So. 02.10. 2005 19.30 h Bocholter Bühne - Impromatch .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10

Sa. 08.10. 2005 20.00 h Goldtmann Quintett - Blueskonzert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11

Fr. 21.10. 2005 19.30 h Jens Neutag „Abgefrühstückt“ - Kabarett  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11

So. 23.10. 2005 11.30 h WDR 5 „Update“ - Der satirische Monatsrückblick .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12

Sa. 29.10. 2005 19.30 h Werle & Stankowski „Your show“ - Konzert .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 14

Mo. 31.10. 2005 19.30 h Patricia Vohwinkel „Blutnacht“ - Lesung mit aufwendiger Deko .  .  . 14

     Wir bitten Sie, reservierte Karten eine halbe Stunde

vor Veranstaltungsbeginn abzuholen.


